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Jeder Tag kann Weihnachten werden
Weihnachten heißt mit Hoffnung leben
Sich die Hände zur Versöhnung reichen
Fremde aufnehmen
Einander helfen, das Gute zu tun
Die Tränen trocknen.

Wenn einer dem anderen Liebe schenkt
Wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird
Wenn Herzen zufrieden und glücklich sind
Steigt Gott herab vom Himmel
Und bringt das Licht:
Dann ist Weihnachten!

Weihnachtslied aus Haiti

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen Bürgermeister, Gemeinderat und Verwaltung
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✯Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

aller Augen sind bereits auf die kommenden Feiertage gerichtet, auf das Fest im Familien­
oder Freundeskreis, auf ein paar Tage Entspannung und Besinnlichkeit. Die Hektik der Vor­
weihnachtszeit legt sich langsam und wir haben wieder ein Ohr für die alten und eigentlich
ganz aktuellen Botschaften dieses Festes. Auch fragen wir uns in dieser Zeit zwischen den
Jahren, was das alte Jahr gebracht hat und was das neue bringen wird, für uns ganz persön­
lich und unsere Familie, aber auch für unsere Gemeinde, in der wir leben.

Vielen Menschen brachte das Jahr 2012 Glück, aber leider nicht allen. Versuchen wir deshalb,
den Menschen zur Seite zu stehen, die nicht auf der Sonnenseite standen oder stehen. Helfen
wir ihnen wieder positiv in die Zukunft zu schauen. Ob wir ihnen Hilfe in Form einer Spende,
unserer Anwesenheit, einem Gedanken oder einer Tat zukommen lassen, ist zweitrangig.
Allein schon der Wille für andere, für unsere Mitmenschen da zu sein, und ihnen helfen zu
wollen, zählt.

In unserer schönen Gemeinde gibt es viele Menschen die sich für andere und unser Gemein­
wesen einsetzen und engagieren. Ihnen möchte ich von Herzen Dank sagen. Sie engagieren
sich in den Bürgerwerkstätten, Vereinen, in karitativen, sozialen und anderen Bereichen für
ihre Mitmenschen und sorgen damit für ein lebenswertes und liebenswertes Bodnegg.
Auch den Mitgliedern des Gemeinderats danke ich herzlich. Mit guten Ideen und dem Blick für
das Machbare wurde mit großem Engagement an der Zukunft unserer Gemeinde gearbeitet
und diese weiterentwickelt. Und dies war in diesem Jahr nicht immer einfach. 

„Was die Zukunft betrifft,
so ist deine Aufgabe nicht,
sie vorauszusehen,
sondern sie zu ermöglichen.“

Diese Weisheit von Antoine de Saint­Exupéry sollten wir uns zu eigen machen. Denn wichtig
für das kommende Jahr wird sein, dass wir die Zukunft nicht voraussehen, sondern sie
gemeinsam ermöglichen. Und unter gemeinsam verstehe ich Bürger, Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung.

Vergessen und übersehen wir bei der Selbstbetrachtung und in der Hektik unseres Tuns aber
nicht das Wesentlichste, nämlich Zeit zu haben. Nicht nur für uns selbst, sondern insbeson­
dere für Familie, Freunde und Kollegen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch im Namen des Gemeinderats und meiner Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter ein gesegnetes Weihnachtsfest, sowie ein glückliches, erfolgreiches
und insbesondere gesundes Jahr 2013.

Christof Frick
Bürgermeister
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
namens des Gemeinderats, wie auch persönlich, lade ich Sie zu unserem

Neujahrsempfang
am Sonntag, 6. Januar 2013, um 10.30 Uhr

in den Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshauses

herzlich ein. Der Empfang steht wie immer allen interessierten Einwohnern offen.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir gemeinsam zurückblicken auf 2012 und
sehen, was uns das Jahr 2013 so alles bringen wird. Im Anschluss daran wird die
Verleihung der Bürgernadel an Erika Heine der Höhepunkt des Neujahrsempfangs
sein.
Im Anschluss findet ein kleiner Umtrunk statt, bei dem Sie die Möglichkeit haben,
mit den anderen Gästen ins Gespräch zu kommen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie am 6. Januar begrüßen dürfen.

Christof Frick
Bürgermeister

Amtliche 
Bekanntmachungen
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Herzlichen Dank
an die Christbaumspender

Auch in diesem Jahr ist es uns wieder gelungen großzügige Christ-
baumspender zu finden. Ihre Bäume schmücken nun den Dorfplatz
und das Bildungszentrum und verbreiten eine wunderbare Advents-
stimmung. 

Unser Dank gilt in diesem Jahr der Familie Brugger, Uhlandstraße 
und der Familie Schupp, Bruderhof. Die zwei Bäume waren den
Eigentümern im Laufe der Jahre zu mächtig geworden und wurden
deshalb der Gemeinde als Christbäume angeboten. 
Dank gilt aber auch der Familie Schenk, Tulpenweg, die einen kleinen
Tannenbaum für das Bildungszentrum gespendet hat.

Den Dank für diese bürgerschaftliche Spende verbinden wir mit der
Hoffnung, dass sich auch im nächsten Jahr wieder Wohltäter zu
diesem Zweck finden. 



Seniorenteam mit großem Beifall verabschiedet

Nach neun Jahren und rund 90 organisierten Veranstaltungen,
wurde im Rahmen des Adventsnachmittags das Seniorenteam
verabschiedet.
Bürgermeister Christof Frick dankte Bärbel Rheinländer, Cordu-
la Schulzki und Otto Wallner im Namen der Gemeinde und der
Senioren für das bunte und ansprechende Programm, das sie
über neun lange Jahre bestens organisiert hätten.
„Das Seniorenprogramm ist gleich zu setzen mit Lebensqualität
im Alter“, resümierte der Bürgermeister. Vor diesem Hintergrund
sei es ihm und dem Gemeinderat sehr wichtig, dass auch für die
älteren Menschen in der Gemeinde etwas geboten werde.

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“. Diese schlichte Fest-
stellung von Erich Kästner habe sich auch das Seniorenteam zu
eigen gemacht. Als kleines Dankeschön für das langjährige und
sehr zeitaufwändige ehrenamtliche Engagement überreichte der
Bürgermeister den drei scheidenden Aktivposten ein kleines
Geschenk. Sein Dank galt aber auch Doris Schulzki, die über
viele Jahre die Seniorenkasse geführt und dafür gesorgt hat,
dass immer genug Geld in der Kasse war.

Zu guter Letzt verlieh das Gemeindeoberhaupt seiner Freude
Ausdruck, dass ein neues Seniorenteam gefunden werden
konnte. Dies besteht aus Klara Mikolitsch, Diana Sterk, Silvia
Weindorf und Eva-Maria Born. Dank dem neuen Team wird es
auch im neuen Jahr wieder ein ansprechendes und buntes
Senio renprogramm geben.

Verabschiedung der Mitarbeiter des
Technischen Amtes in den Ruhestand
Im Rahmen der Verbandsversammlung des Gemeindeverwal-
tungsverband Gullen wurden die Mitarbeiter des Technischen
Amtes, Herr Baberske und Herr Bernhard, in den Ruhestand
verabschiedet.
Herr Baberske hatte bereits am 31.07.2012 seinen letzten
Arbeitstag und wurde nach 33 Jahren in Diensten des Gemeinde-
verwaltungsverbandes Gullen in den Ruhestand verabschiedet.

Nach seiner Ausbildung zum Vermes-
sungstechniker verbrachte er mehrere
Jahre beim Flurbereinigungsamt
Ravensburg und beim Stadtplanungs-
amt der Stadt Ravensburg, bevor er
dann im Jahre 1979 zum Gemeinde-
verwaltungsverband Gullen wechselte. 
Zu Anfang wurde er im Tiefbauamt des
Verbandes eingesetzt, wo er Tätigkei-
ten im Bereich der Vermessung und
Berechnung von Tiefbau- und Straßen-
planungen verrichtete. Später nach

Umstrukturierungen wurde Herr Baberske verstärkt im Hochbau-
bereich und in der Bauordnung eingesetzt. 
Hier erledigte er u.a. das Aufmass, die Rechnungsprüfung, stell-
te Leistungsverzeichnisse zusammen, unterstützte die Hoch-
bauplanungen und die Bauleitung. Zudem war er eine wichtige
Stütze bei den gemeindlichen Bebauungsplanungen und erle-
digte die Aufgaben des Sicherheits- und Gesundheitskoordina-
tors auf den Baustellen. Für das Baurechtsamt erledigte er die
Baukontrollen, die abwassertechnischen Stellungnahmen und
die Zeltabnahmen. Zudem zählte die Vorbereitung und Berech-
nung der Verkehrswertermittlungen, die Führung der Kaufpreis-
sammlung und Auswertung der Kaufverträge zur Bodenricht-
wertfestsetzung zu seinem Aufgabengebiet.

Herr Bernhard hat am 01.12.12 die Freistellungsphase im Rahmen
seiner Altersteilzeit angetreten.

Nach seiner Ausbildung zum Vermessungstechniker hat er
ebenfalls für kurze Zeit beim Flurbereinigungsamt Ravensburg
gearbeitet, bevor er für 16 Jahre beim Architekturbüro Zwießler
in Ravensburg beschäftigt war, um dann im Jahre 1985 zum
Gemeindeverwaltungsverband Gullen zu wechseln, wo er als
Baukontrolleur, Stellvertreter des Verbandsbaumeisters, zur
Durchführung von Brandverhütungsschauen, Bearbeitung von
Bauanträgen und zur Unterhaltung gemeindlicher Hochbauten
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Herr und Frau Bernhard, umrahmt von den Verbandsbür-
germeistern Hausmann, Röger, Lehr und Frick



eingesetzt wurde. Nach Weggang des Tiefbauamtsleiters im
Jahr 1994 erhielt er die Gesamtleitung des Technischen Amtes.
Dort wurden ihm bis zuletzt folgende Tätigkeiten übertragen: 
Amtsleiter des Technischen Amtes / Hochbauamtes mit selbst-
ständiger Auftragsannahme und Abwicklung der Vorhaben samt
Rechnungsstellung, Planung von gemeindlichen Bauvorhaben,
Bauleitung und die Bauleitplanung für die Gemeinden.
Der Verbandsvorsitzende bedankte sich insbesondere für sei-
nen großen Einsatz zur Abwicklung der Bauleitung und mit der
Bereitschaft, dies auch am Freitag, Samstag und auch während
seiner Urlaubszeiten zu erledigen.
Die gemeindlichen Bauvorhaben wurden allesamt zur vollsten
Zufriedenheit abgewickelt und es wurde immer der vorgegebene
Kostenrahmen eingehalten. 
Der Gemeindeverwaltungsverband Gullen und die Gemeinden
haben sich durch ein Abschiedsgeschenk für den Einsatz und
langjährige Treue von Herrn Bernhard und Herrn Baberske zum
Gemeindeverwaltungsverband Gullen bedankt. 
Grünkraut-Gullen, 
gez. Tobias Aberle, Verbandsgeschäftsführer

NeckarCom und der Zweckverband
Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg
informieren
Schnelles Internet im Zweckverband Breitbandversorgung
im Landkreis Ravensburg ist jetzt möglich 
Schneckentempo war gestern in den Gemeinden des Zweckver-
bandes Breitbandversorgung  im Landkreis Ravensburg.  Seit
dem 17.12.2012 ist  die schnelle Datenautobahn der Neckar-
Com betriebsbereit. 
Gemeinden, bei denen der Ausbau abgeschlossen wurde: 
Baienfurt, Baindt, Bodnegg, Fronreute, Grünkraut, Schlier,
Unterwaldhausen, Vogt, Waldburg, Wolpertswende.
Gemeinden und Ortschaften noch im Ausbau:
Königseggwald, Riedhausen, Oberwaldhausen, Berg, Kleinto-
bel, Pfrungen, Heißen.
NeckarCom beginnt mit dem Tag der technischen Betriebsbe-
reitschaft am 17.12.2012 mit dem Prozess der Kundenaufschal-
tung in den Gemeinden, bei denen der Ausbau abgeschlossen
wurde. Der Prozess der Kundenaufschaltung beinhaltet, dass
die abgegebenen Portierungsaufträge nun beim Anbieter der
Kunden eingereicht werden und der bestehende Telefonan-
schluss, im Auftrag des Kunden, gekündigt wird. 

Viele unserer Kunden werden in den nächsten Wochen im Lau-
fe des Januars 2013 Ihre Kündigungsbestätigung von Ihrem
Anbieter erhalten sowie von NeckarCom den Termin der Auf-
schaltung ins schnelle Netz der NeckarCom bekommen.
In den Gemeinden, die sich noch im Ausbau befinden, strebt die
NeckarCom die technische Betriebsbereitschaft im Februar
2013 an. Wenn diese vorliegt kann auch dort mit dem Prozess
der Kundenaufschaltung begonnen werden.
NeckarCom weist darauf hin, dass Kunden, welche an einem
breitbandigen Internetanschluss Interesse haben, sich direkt mit
unserem Vertriebspartner vor Ort, der Firma T-Connect, in Ver-
bindung setzen sollten.
Es sollten keine Kündigungen gegenüber dem jetzigen Anbieter
ausgesprochen werden, da dies  zur Abschaltung des Telefon -
anschlusses und Verlust der Rufnummer führen kann. Die Über-
tragung des Anschlusses auf den neuen Anbieter und die Mit-
nahme der vorhandenen Rufnummer übernehme NeckarCom
für die Kunden.
Was die jeweiligen Angebote der NeckarCom – gestaffelt nach
den gewünschten Bandbreiten – kosten, kann auf der Homepa-
ge des Zweckverbandes Breitbandversorgung im Landkreis
Ravensburg www.oberschwaben.net eingesehen werden. Anfra-
gen und Beratungen sind beim Ansprechpartner vor Ort: T-
Connect, Fliederweg 3, 88281 Schlier, Internet: www.t-connect-
rv.de, Tel.-Nr.: 07529-9743800 erwünscht. Dort sind auch die
Aufträge und Bestellungen einzureichen.
Informationen zum Netzbetreiber  NeckarCom erhalten Sie unter
www.neckarcom.de. Anfragen sind unter der kostenfreien Hotline
der NeckarCom, 0800 6325272 möglich.
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 1. März 2013
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Kein Wochenmarkt am Freitag, 28. Dezember 2012 und Freitag, 04. Januar 2013.
Danach geht´s im gewohnten Rhythmus weiter!

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 11. Januar 2013.
Redaktionsschluss ist Montag, 7. Januar 2013,
10.00 Uhr.

Wir bitten um Beachtung. Der Verlag

✵ ✰



Gemeindeverwaltungsverband Gullen 
Bitte beachten Sie, dass der GVV Gullen seine Räumlichkeiten

am 27.12.2012 und 28.12.2012

geschlossen hat.

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern der Gemein-
den Bodnegg, Grünkraut, Schlier und Waldburg ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes Jahr 2013.

Tobias Aberle
Verbandsgeschäftsführer
Gemeindeverwaltungsverband Gullen

Wir gratulieren am
01.01.: 
Frau Paula Wolfensberger, Uhlandstraße 23,
zum 88. Geburtstag 
02.01.: 
Herrn Franz Hähl, Mühlebachsau 1, 
zum 87. Geburtstag 
Herrn Reinhold Störzer, Rosenharz 1, 
zum 78. Geburtstag 
05.01.: 
Frau Rosa Schiele, Ergeten 2, 
zum 70. Geburtstag 
06.01.: 
Frau Erika Rößner, Rosenharz 1, 
zum 74. Geburtstag 
09.01.: 
Herrn Johannes Schneiderhan, Felben 3, 
zum 72. Geburtstag
10.01.: 
Herrn Karl Stemmer, Dorfstraße 35, 
zum 78. Geburtstag 
11.01.: 
Frau Erika Brockmann, Schillerstraße 4, 
zum 97. Geburtstag
14.01.: 
Frau Hannelore Schuhbaur, Hausäcker 16, 
zum 75. Geburtstag

15.01.: 
Herrn Johann Guter, Rosenharz 1, 
zum 70. Geburtstag 
17.01.: 
Herrn Hans Flöß, Finkenweg 4, 
zum 83. Geburtstag 
21.01.: 
Frau Irma Bublic, Mörikestraße 24, zum 72. Geburtstag 
23.01.: 
Herrn Alfons Schmid, Rosenharz 1, zum 75. Geburtstag
24.01.: 
Herrn Adolf Böhnlein, Mörikestraße 29, zum 75. Geburtstag 
25.01.: 
Frau Ruth Fischer, Kirchweg 7, zum 79. Geburtstag
Herrn Ronald Robiller, Lerchenweg 12, zum 79. Geburtstag
28.01.: 
Herrn Josef Hirscher, Hargarten 1, zum 80. Geburtstag
30.01.: 
Herrn Günter Hartmann, Mörikestraße 58, zum 73. Geburtstag
31.01.: 
Herrn Manfred Fuchs, Lerchenweg 35, zum 73. Geburtstag 
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DAMPFBAD & RUHERAUM

Das Hallenbad Bodnegg ist
vom 22. Dezember 2012

bis voraussichtlich 7. Januar 2013
für den öffentlichen Badebetrieb

g e s c h l o s s e n !

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Unsere Jubilare

Abfallwirtschaft

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel. 92080. 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft -
Terminkalender
Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 22. Dezember 2012, von 8.00 - 12.00 Uhr, auf
dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „Kolping-
familie“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen: 
- Samstag, 05. Januar 2013 in Regie der Blutreitergruppe.
- Samstag, 19. Januar 2013 in Regie der Kolpingfamilie.
- Samstag, 02. Februar 2013 in Regie der DLRG.

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung wegen den Weihnachtsfeiertagen aus-
nahmsweise am Donnerstag, 27. Dezember 2012.
Die Tonnen bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen.
Dann wieder nächte Leerung am 21. Januar 2013.



Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:
Sonstiges
• LEKI-Walking-Schlaufen (Schwalbenweg gefunden)
• schwarzes Zahlenschloß MARKE Abus (Fußweg Man-

genhölzle gefunden)
• Babystoffhase (Marke: Sterntaler)
• grün/gelb/rot gestreifter Stock-Regenschirm (auf dem

Schulfest gefunden)
• schwarz-grauer Reise-Fön (in der Schwimmhalle liegen-

geblieben)
• rot mit blauen Punkten Hundeleine (Schönberg Wander-

weg auf einer Bank gefunden)

Brillen
• weiße Damen-Lese-Brille (in der Kirche liegengeblieben)
• anthrazitfarbene Metall-Brille  (in der Kirche liegengeblieben)
• silberne Brille mit Sehstärke (Nelkenweg Gehweg gefunden)
• silberne Brille (vor der Förderschule gefunden)
• blaue Jugend-Brille (beim Neujahrsempfang liegengeblieben)
• braune Leopardenlook Damen-Sonnenbrille (auf dem

Parkplatz Lindenschule gefunden)

Fahrräder / Zubehör
• silberner City-Roller (Briefkasten Dorfstraße gefunden)
• blau-silbernes Mountain-Bike, 21 Gang-Schaltung 26

Zoll (Sattlerstraße Richtung Grub gefunden)
• graues Mountain-Bike, 24 Gang-Schaltung (Weg zwi-

schen Hargarten und Rotheidlen gefunden)

Kleidung
• blaugrauer Damen-Schal mit Rautenmuster (Bürgerver-

sammlung Festhalle am 19.11.2012 liegengeblieben)
• blau-lila-gestreifte Sweatjacke mit Kapuze  Größe

158/164 (Abzweigung Am Beckenbühl Richtung Schmidhäu-
sern gefunden)

• khakifarbene Schildmütze (Bank auf Friedhof gefunden)
• lila-gestreifter Winterschal (Bäckerei Schupp liegengeblie-

ben)
• blaue Winnie the Pooh Kinder-Winter-Schildmütze

(Bäckerei Schupp liegengeblieben)
• türkisfarbene und Fleece-Fingerhandschuhe (Bäckerei

Schupp liegengeblieben)

Schlüssel
• schwarzes Schlüsselmäppchen VW mit Autoschlüssel

(bei der letzten  RAWEG-Sammlung im Dezember gefun-
den)

• schwarzes Schlüsselmäppchen (Mercedes) mit kleinem
Schlüssel und schwarzem Solar-Licht (in Widdum gefun-
den)

• kleiner Schlüssel mit weißem Anhänger (Kühlschränke)
Bäckerei Schupp liegengeblieben

• Fahrrad-Schlüssel mit schwarzem Anhänger „Fahrrad
Frank“ (in Rotheidlen gefunden)

• silberner KL-Schlüssel (auf dem Sportplatz gefunden)
• 2 Wink-Haus-Schlüssel mit silberner kleinen Taschen-

lampe (im Schlecker Rotheidlen gefunden)
• Schlüsselband von Disney mit 4 Schlüsseln (beim Spiel-

platz, BZB-Schule gefunden) 
• Braunes Schlüsseletui mit 2 Schlüssel

Schmuck
• Kette mit schwarzem Band und silbernem runden Orna-

ment
• Damen-Glasperlen-Kette (im Schwimmbad liegengeblie-

ben)

• schwarz-weiße Baby-G Jugend-Armbanduhr (im Schwimm-
bad liegengeblieben)

• silberne Damen-Armband-Uhr mit Gliederarmband (Dorf-
straße gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden

//// Außerdem finden Sie die neuesten Fundgegenstände
auch auf unserer Homepage unter www.Bodnegg.de
->  A k t u e l l e s    /////

…Nikolaus komm in unser Haus…
Schülerinnen und Schüler feierten gemeinsam mit ihren Eltern
und LehrerInnen den Tag des heiligen St. Nikolaus im Tages-
heim des Bildungszentrum. Schon Tage vorher übten die Schüle-
rInnen in den einzelnen Klassen ihre Beiträge und führten diese
schließlich stolz vor dem Nikolaus und seinem Begleiter Knecht
Ruprecht vor. Für den gemütlichen Teil organisierten die Eltern-
vertreterInnen in ihren Klassen Gebäck, Kaffee und Punsch. 
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Fundamt

Schulnachrichten



Erfolgreiche Premierenfahrt 
• Bodnegger Bürger begeistert von der Buslinie 102 Bod-

negg – Rotheidlen

• Ehrengast „Nikolaus“ versüßte die Fahrt 

Ab sofort profitieren Bodnegger Bürgerinnen und Bürger
von einem überarbeiteten Fahrtenangebot der Firma Schu-
ler Omnibusverkehr. Einkäufe und Besorgungen im Teilort
Rotheidlen können nun bequem mit der Buslinie 102 erle-
digt werden. 
Zur Premierenfahrt am 06.12.2012 kamen neben Bürgermeis -
ter Frick und den beiden Verkehrsunternehmern Mario &
Roland Schuler weitere Vertreter aus der Arbeitsgruppe
„Verkehr“ und dem bodo-Verkehrsverbund. Auch zog die
Nikolaus-Überraschungsfahrt ein Dutzend Bodnegger an,
die sich über das neue Angebot freuten und überrascht wur-
den - von einem weihnachtlichen Ehrengast…

Die Linie 102
Von Montag bis Freitag an Schultagen geht es ab sofort von
Bodnegg aus nach Rotheidlen. Bereits frühmorgens sowie in
den Mittags- und Nachmittagsstunden besteht nun die Möglich-
keit, ab der Bodnegger Haltestelle Bildungszentrum (am unteren
Sportplatz) in den nahe gelegenen Teilort Rotheidlen mit seinen
verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten zu fahren – ohne Auto
und zudem zu günstigen Preisen.

Fahrplan, Fahrscheine & Auskunft
Das in Bodnegg ansässige Verkehrsunternehmen Schuler
GmbH Omnibusverkehr berät gerne zu allen Fragen rund um
Fahrplan, Fahrschein und weiteren individuellen Anliegen. Im
Büro in der Tettnanger Straße finden Sie kompetente Ansprech-
partner und auch im Internet unter www.omnibus-schuler.de gibt
es Infos zum neuen Angebot. Probieren Sie das neue Fahrten-
angebot einfach einmal aus.

Initiative der „Arbeitsgruppe Verkehr“
Die Arbeitsgruppe Verkehr, entstanden aus der Bürgerwerkstatt
2030, hat neben anderen Projekten diese neue öffentliche Bus-
linie initiiert. Die Arbeitsgruppe, Schuler Omnibusverkehr und
der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund hatten darauf-
hin die Nikolaus-Überraschungsfahrt organisiert und auch hin-
sichtlich Weiterentwicklung und stetiger Bewerbung der Linie
102 waren sich beim offiziellen Termin alle Beteiligten einig: 

„Wir wollen weiterhin zusammenarbeiten, um den ´Bus für
Bodnegger´, um dieses neue Fahrtenangebot bekannt zu
machen und fortentwickeln zu können.“

Informationen
Telefonische Fahrplan- und Tarifauskünfte:
Ravensburg:  0751/ 2766
Weingarten:  0751/ 50922-0
Friedrichshafen: 07541/ 3013-0
Bad Waldsee: 07524/ 9738-0
Isny: 07562/ 984-988
Fahrplanauskünfte im Internet:
www.bodo.de
Fahrplanauskünfte für unterwegs direkt aufs Handy:
www.bodo-mobil.de
FahrplanApp für iPhone und Android Smartphones
Telefonische Fahrplanauskunft rund um die Uhr:
Landesweite Fahrplanauskunft: 01805/ 77 99 66 
(14 Cent/Min aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk max.
42Ct/Min)

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
 Tel. (07529) 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Öffentlicher 
Personennahverkehr

 

Bodo Verbundfahrplan
2013

Sie erhalten die Fahrpläne 
kostenlos ab sofort 
im Rathaus, Zi. 14. 

Aus der Landwirtschaft

Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher
Zugmaschinen

Der TÜV Ravensburg führt am

15. Januar 2013 ab 8:00 Uhr

eine Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher 
Zugmaschinen beim Bauhof, Widdum 12, durch.

Wir bitten Sie um Anmeldung bis zum 11. Januar 2013  
beim Bürgermeisteramt unter Telefon Nr. 9208-20

Seniorennachrichten



Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 22.12.2012
Apotheke Oberzell, Ravensburg, Josef-Strobel-Straße 13 
Sonntag, 23.12.2012
Dreiländer-Apotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Marien-Apotheke, Bergatreute, Ravensburger Straße 5
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Welfen-Apotheke, Weingarten, Boschstraße 12 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)

Beckersche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.2012
Bären-Apotheke, Ravensburg, Gartenstraße 41 
Ried-Apotheke, Wilhelmsdorf, Zußdorfer Straße 7
Apotheke im real, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Rathausplatz-Apotheke, Aulendorf, Hauptstraße 66
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kur-Apotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3 
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2012
Am Elisabethenkrankenhaus RV, Elisabethenstraße 19
Allgäu-Apotheke, Vogt, Wangener Straße 3
Stadt Apotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7 
Altdorf-Apotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Schloss-Apotheke, Aulendorf, Hauptstraße 53
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Samstag, 29.12.2012
Huberesch-Apotheke, Ravensburg, Rümelinstraße 7/Weststadt 
Kur-Apotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
Sonntag, 30.12.2012
Rosen-Apotheke, Weingarten, Talstraße 2
Vetter-Apotheke, Ravensburg, Marienplatz 81 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Waldburger Apotheke, Waldburg, Hauptstraße 34 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckersche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Neujahr 01.01.2013
Kloster-Apotheke, Weingarten, Karlstraße 13
Rathaus-Apotheke, Oberhofen, Tettnanger Straße 355 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kur-Apotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Samstag, 05.01.2013
Central-Apotheke, Ravensburg, Marienplatz 31
Heilige Drei Könige, 06.01.2013
Am Elisabethenkrankenhaus RV, Elisabethenstraße 19
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Apotheke im Stadtzentrum Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
Stadt-Apotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 22.12.2012/Sonntag, 23.12.2012
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere 
Tel. 0751 363140
Heiligabend, 24.12.2012/1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.2012
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
2. Weihnachtsfeiertag 26.12.2012
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430
Samstag 29.12.2012/Sonntag, 30.12.2012
Tierärztliche Klinik Dr. Grieshaber und Dr. Knoche 
Tel. 0751 66464
Silvester, 31.12.2012
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Neujahr, 01.01.2013
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Samstag 05.01.2013/Heilige Drei Könige, 06.01.2013
Kleintierpraxis Dr. Lang, Tel. 0751 53852

Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel. (0751) 560610

Seite 10 Freitag, den 21. Dezember 2012 Bodnegger Mitteilungen

Termine im Monat Januar 2013

Singen/Volkstanz 
Montag, 14. Januar 2013
Montag, 28. Januar 2013
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Die Radler-Gruppe macht Winterpause!
Info bei H.-P. Weißhaupt, Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu  für Bodnegg: 
Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulan-
ten Versorgung
Tel. (0751) 3625670

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Harald Mielich Telefon: 07529 854
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Fax 07529 912888
harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Kath. Kirchenpflege: Werner Senser Telefon: 07520 924894
E-Mail: werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr.: 52180000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 65062793

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Freitag, den 21. Dezember 2012 Seite 11Bodnegger Mitteilungen

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp     Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Büchereinachrichten

Weihnachtsferien 2012/13
in der Gemeindebücherei

Die Bücherei macht Ferien bis zum Dreikönigsfest.

Die erste Öffnung im neuen Jahr: 
Montag, 7. Januar 2013, 10 Uhr.

Die Büchereimitarbeiterinnen und -mitarbeiter wünschen 
allen Leserinnen und Lesern 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und glückliches 
neues Jahr MMXIII.

Kirchliche Nachrichten
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Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 24.12.12 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 31.12.12                     
und Frau Hartmann, Tel. 2416

Montag, 07.01.13
Montag, 14.01.13 Frau Kapler, Tel. 2345

Frau Spinnenhirn, Tel. 2747 

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Waldweihnacht 2012
Waldweihnacht an Heiligabend, 24.12.2012, beginnt um 15.45
Uhr in unserer Pfarrkirche.
Die Hauptprobe zur Waldweihnacht ist am Donnerstag,
20.12.2012 um 19.00 Uhr.

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr  
Kinderchorprobe am Dienstag in G9

(Grundschule) für Kindergartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 –
17.00 Uhr und 1. Klasse bis 3. Klasse von 17.00 - 17.50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18.15 - 19.15 Uhr     
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!
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Donnerstag, 20. Dezember 2012
8.45 Uhr Schülergottesdienst
Leana Büchele, Niklas Burger, Jessica Gebert, Jannik Locher
Freitag, 21. Dezember 2012
18.00 Uhr Miniprobe
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Selina Schmid, Emma Fricker, Evelin Waldraff, Julia Heister,
Timothy Kramer, Magdalena Fricker
L.: Ilona Leuthold

Sonntag, 23. Dezember 2012
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Familiengottesdienst
Karla Sauter, Natascha Geßler, Darius Joos, Fabian Riedle,
Rebekka Sterk, Lina Marie Rist
L.: Bernhard Rische

Montag, 24. Dezember 2012, Heiligabend
20.00 Uhr Christmette
Einteilung in der Miniprobe
L.: Helga Rische

Mittwoch, 26. Dezember 2012, 2. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Einteilung in der Miniprobe
L.: Annette Thielow-Freitag

Sonntag, 30. Dezember 2012
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Marius Gmünder, Franziskus
Schorr, Philipp Schupp, Stefanie Menner
L.: Roswitha Boneberg-Behling

Dienstag, 1. Januar 2013, Neujahr
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Einteilung in der Miniprobe
L.: Almut Gebert

Freitag, 4. Januar 2013
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Einteilung in der Miniprobe
L.: Günther Hartmann

Samstag, 5. Januar 2013
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Irena Toschka, Emely Heister, Leonie Glauner, Larissa
Nester, Silvio Röttgers, Julian Nester
L.: Inge Hügle

Freitag, 11. Januar 2013
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Vanessa Männer, Linus Schneiderhan, Carla Blankenhorn,
Leana Büchele

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Dominik Buchmann, Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz, Luis
Pfender, Simon Pfender, Christoph Buchmann
L.: Ilona Leuthold

Sonntag, 13. Januar 2012 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Anna Gmünder, Judith Madlener, Dagmar Waggershauser,
Katharina Stärk, Theresa Stärk, Fabienne Kuna
L.: Helga Rische

Hallo liebe Minis,
am Freitag, 21.12.2012 findet die diesjährige Miniprobe für
Weihnachten statt.
Wir treffen uns um 18.00 Uhr in der Bodnegger Kirche.
Es wäre toll, wenn alle Zeit hätten - bitte fragt auch schon
eure Eltern, an welchen Weihnachtsgottesdiensten ihr mini-
strieren könnt.
Viele liebe Grüße
Eure Omis

Herzlichen Dank an unsere Blumenfrauen bzw. Kirchen-
schmückerinnen, die uns das ganze Jahr zur Ehre Gottes die
Kirche schön schmücken.
Herzliches Vergeltʼs Gott dafür!

Herzlichen Dank der Gruppe „Kaffeeklatsch“, die ihren Erlös
von 200,00 Euro beim diesjährigen Adventsmarkt in Bodnegg
für den Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche gespendet hat.
Herzliches Vergeltʼs Gott!

Anregung für den Heiligen Abend
zu Hause in der Familie
• Ein Lied singen (oder anhören)
• Vorlesen des Weihnachtsevangeliums:

im Neuen Testament Evangelium nach Lukas Kapitel 2
Verse 1 - 20 (evtl. auch aus einer Kinderbibel)

• Anzünden der Christbaumkerzen oder eine Kerze bei der
Krippe

• Gebet:
Lieber Gott,
wir danken dir, dass wir gemeinsam das Geburtstagsfest
Jesu feiern dürfen.



Weihnachtsgruß
So hatte ich mir Betlehem nicht vorgestellt. Eine arme Land-
schaft mit einem eigenartigen Reiz: Steinige Hügel, ärmliche
Täler, fast kein Ackerland. Beim Betreten der Geburtskirche
mussten wir uns vor dem niedrigen Türsturz bücken. Vielleicht
ein Hinweis auf das, was uns im Innern erwartete: Wer dem
begegnen will, der sich für uns klein machte, darf sich seiner
eigenen Kleinheit und Unvollkommenheit bewusst werden.
Als wir zur Geburtsgrotte hinunterstiegen und dort das Weih-
nachtsevangelium hörten, waren wir alle Teilnehmer unserer Pil-
gerfahrt tief bewegt. Hinter dem Altar kann man noch heute die
Wand der Felsenhöhle sehen, um die herum und über der die
Geburtskirche erbaut wurde. Die Armut, Bescheidenheit, Ent-
äußerung und Zuwendung unseres Erlösers zu uns war hier
augenscheinlich, erlebbar, handgreiflich. 
In 2 Kor 8,9 schreibt Paulus: „Denn ihr wisst, was Jesus Chri-
stus, unser Herr, in seiner Liebe getan hat. Er, der reich war, wur-
de euretwegen arm, um euch durch seine Armut reich zu
machen.“ 
Unter dem Altar ist die Stelle seiner Geburt durch einen Stern
aus vergoldetem Silber gekennzeichnet, der die Inschrift trägt:
„Hier wurde aus der Jungfrau Maria Jesus Christus geboren“.
Wir knieten nieder, küssten und verehrten gerührt den Boden um
das Unbegreifliche zu verehren: „Er kommt aus seines Vaters
Schoß und wird ein Kindlein klein; er liegt dort elend, nackt und
bloß in einem Krippelein.“ 
Von dieser Stelle geht die Botschaft in alle Welt: „Heute ist euch
in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der
Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind
finden, das in Windeln gewickelt in einer Krippe liegt“ (Lk 2,11).
Gottes Erlösungstat beginnt und vollzieht sich auf unfassbare
Weise. Die Armut und Ohnmacht des göttlichen Kindes spre-
chen von der Herrlichkeit Gottes unter uns und von dem wun-
derbaren Tausch, der sich vollzieht: Gott wird Mensch, damit wir
Menschen Kinder Gottes werden können.
Der heilige Kirchenvater Hieronymus sagt dazu: „Glückselig, wer
Betlehem im Herzen trägt, wo Christus täglich wird geboren.“
Mit diesen Worten wünschen Ihnen unser Pastoralteam und
unsere Sekretärinnen im Jahr des Glaubens von Herzen ein
gnadenreiches und frohes Weihnachtsfest und den reichen
Segen Gottes im Jahr des Herrn 2013, Ihr Pfarrer Michael Stork. 

Kinder helfen Kindern – und ich bin dabei!
Burkina Faso im Mittelpunkt – Spendenkästchen mit Krippen-
landschaft
„Kinder helfen Kindern” lautet auch in diesem Jahr das Motto
des Weltmissionstags der Kinder. Diese traditionsreiche Gebets-
und Solidaritätsaktion bewegt in der Vorweihnachtszeit Kinder in
mehr als 100 Ländern weltweit. Sie sind dazu aufgerufen die fro-
he Botschaft Jesu Christi weiterzutragen. 
Der Bastelbogen einer Krippenlandschaft mit einem Turm als
Spendekässchen wird in unseren Kindergärten und Religionsun-
terricht der Grundschulklassen ausgeteilt und es liegen auch
welche am Schriftenstand unserer Kirchen aus.
Die Abgabe der Spendenkässchen ist in den Kinderkrippenfeiern
bzw. Waldweihnacht am Heiligen Abend und in allen Weih-
nachtsgottesdiensten möglich. 

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein
Sexualität menschenfreundlich gestalten. Vortrag
Der Vortrag spricht vor allem Eltern, Jugendliche und

in verschiedenen Feldern der Erziehung tätige Menschen an
Donnerstag, 17.01., 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Prof. Dr. Stefan Leimgruber, Religionspädagoge Universität München

Leseseminar zu Texten von Meister Eckhart
Den Angemeldeten werden die Texte vorab zugesandt.
Freitag, 18.01., 16.00 bis 19.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Begleitung: Gerhard Hermle, Dipl.-Sozialpädagoge (FH), Sieg-
fried Welz-Hildebrand, Pastoralreferent
„Sieh, ich gebe dir ein so weises und verständiges Herz …“
(1 Könige 3, 12)
Atemübungen und Traumdeutung
Die Teilnehmer(innen) können einen persönlichen Traum deuten.
Bitte den Traum in schriftlicher Form mitbringen.
Samstag, 26.01., 9.00 bis 17.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Petra Eyssel, Atempädagogin

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 
88212 Ravensburg, Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, 
E-Mail: info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Einladung zur Waldweihnacht 
am Heiligabend 24.12.2012
Auch in diesem Jahr wollen wir uns mit
Ihnen und Ihren Familien gemeinsam
auf den Weg machen und das Kind im

Stall suchen. Zu dieser Waldweihnacht möchten wir Sie ganz
herzlich einladen.
Achtung: Wir beginnen um 15.45 Uhr in unserer Pfarrkirche
und machen uns von dort aus gemeinsam auf den Weg zur Her-
berge, dem Hirtenfeld und wieder zurück zur Kirche.
Die Opferkässchen dürfen Ihre Kinder zu Beginn unserer Feier
in die Pfarrkirche vor den Altar bringen.
Wir folgen Maria und Josef auf dem Weg zur Herberge und zum
Hirtenfeld. Die Geburt Jesu, den Höhepunkt, feiern wir gemein-
sam in der Pfarrkirche. Die Jugendkapelle wird uns musikalisch
begleiten.
Bitte achten Sie auf wetterentsprechende Kleidung und Schuh-
werk, da wir uns bei jeder Witterung auf den Weg machen.
Die einzelnen Wegabschnitte wollen wir besinnlich und in Ruhe
miteinander gehen.
Es empfiehlt sich, zum Singen der Liedtexte eine kleine
Taschenlampe mitzunehmen.
Wir freuen uns auf diesen gemeinsamen Weihnachtsgottes-
dienst, der von den Kommunionkindern 2013 und ihren Eltern
mitgestaltet wird.
Die Hauptprobe findet am Donnerstag, 20.12.2012 um 19.00
Uhr in der Pfarrkirche statt.
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Wir danken dir, dass du uns damit deine unendliche Liebe
zeigst.
Begleit und beschütze uns und hilf auch den Menschen,
denen es nicht so gut geht.
Gib auch ihnen ein Licht, das mit seiner Helligkeit einen
Weg aus der Not weist.
Lass uns alle zusammenhalten und in Freude und Liebe
das Weihnachtsfest feiern. Amen.

• Vater unser gemeinsam beten
• Lied (z.B. Stille Nacht)



Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 21. Dezember
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage

„Jung und Alt“ in Waldburg“
(verschoben vom 14.12.12!!)

Pfarrer Bürkle und Diakon Vogt
Sonntag, 23. Dezember - 4. Sonntag im Advent
Wochenspruch:
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich:
Freuet euch!  Der Herr ist nahe.
Phil 4,4.5b
10.15 Uhr Gottesdienst

Prädikant Peter Felkendorff aus Wangen
und Kinderkirche
Das Oper ist für die eigene Kinder- und Jugendarbeit
bestimmt.

Montag, 24. Dezember - Heiligabend – Christfest
Tagesspruch:
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen sei-
ne Herrlichkeit.
Joh. 1,14a
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel der

Kinderkirche
Pfarrer Bürkle mit Team

22.00 Uhr Christnachtfeier
Gottesdienst 
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.

Dienstag, 25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf aus.

Mittwoch, 26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
10.15 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.

Sonntag, 30. Dezember - 1. Sonntag nach dem Christfest
Wochenspruch:
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen sei-
ne Herrlichkeit. Joh 1,14a
10.15 Uhr Die Gemeinde Atzenweiler ist zum Gottesdienst

nach Vogt eingeladen!
in Vogt Pfarrer Brennecke
Montag, 31. Dezember - Altjahresabend
Tagesspruch:
Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte.
Ps 103,8
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier

Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Orgelpflege bestimmt.

Dienstag, 1. Januar 2013 - Neujahrstag
Tagesspruch:
Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles in dem
Namen des Herrn Jesus und danket Gott, dem Vater, durch ihn.
Kol 3,17

17.00 Uhr Ökumenische Begegnung im katholischen
Gemeindehaus Grünkraut. 
Hierzu ist die evangelische Gemeinde Vogt und
Atzenweiler herzlich eingeladen.
Pfarrer Bürkle und Diakon Mielich

Sonntag, 6. Januar - Ephiphanias (Erscheinungsfest)
Tagesspruch:
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt.
1. Joh 2,8b
10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen

Pfarrer Bürkle
Nach dem Gottesdienst laden die Konfirmanden
zum Kirchencafé ein.
Das Opfer ist für die Weltmission bestimmt.

Sonntag, 13. Januar - 1. Sonntag nach Ephiphanias
Wochenspruch:
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
Röm 8,14

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Vorankündigung:
Ökumenische Bibelabende in Waldburg
Katholisches Gemeindehaus, Hauptstraße, 20.00 Uhr
Der Tod ist nicht mehr sicher
Zumutungen aus dem Markusevangelium
Dienstag, 8. Januar 2013
Der Himmel reißt auf. Mk 1,1-15 (A. Hirschle)
Dienstag, 15. Januar
Ohne Berührungsängste. Mk 7,31-37 (D. Knausberg)
Dienstag, 22. Januar
Was sagen die Leute. Mk 8,27-91 (M. Bürkle)
Dienstag, 29. Januar
Wahrheit, die niemand hören will. Mk 14,35-64 (R. Brennecke)
Sonntag, 3. Februar, 10.15 Uhr
Ökum. Gottesdienst in St. Magnus, Waldburg
Lebendig wie nie zuvor. Mk 16,1-8

Mit der Auferstehung Jesu steht und fällt alles. Der Evangelist
Markus hat einen ganz bestimmten Blick: er nimmt Jesus von
der Auferstehung aus wahr. Leben und Beziehung steht gegen
alles, was in unserer Welt auch zu erfahren ist. Dieser Blick
mutet den Lesern einiges zu - und gibt zugleich Mut sich zum
Leben zu bekennen.
Markus lockt seine Leser, sich mit den eigenen Fragen und Ant-
worten in die Geschichte Jesu einflechten zu lassen. Wir würden
uns freuen, wenn Sie sich von Markus anstiften lassen, Jesus im
Text und in der Ihrer Gemeinde zu begegnen.
Beteiligt sind die evangelischen Kirchengemeinden Vogt und
Atzenweiler und die katholischen Kirchengemeinden Waldburg
und Vogt.
Herzliche Einladung!

Für interessierte Leser liegt eine neue Ausgabe des
Gemeindebriefes „Die Brücke“ Nr. 116 in den Rathäusern
aus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  Dienstag von
9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag,  von 9.30 – 10.30 Uhr
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Rorate-Frühstück
Allen Spendern und Gästen des Rorate-Frühstücks im Dorf-
gemeinschaftshaus ein herzliches „Vergeltʼs Gott“ für die
großzügige Spende. Durch ihre Mithilfe konnten wir 200 Euro
an den Förderkreis für tumor- und leukämiekranke Kinder e.V.
Ulm überweisen.
Danke 
das Kolpingsteam

KOLPING



„Die Weihnachtsgeschichte“
Eine zauberhafte Einstimmung in die Adventszeit bereiteten die
zukünftigen Schulkinder vom Kindergarten St. Elisabeth ihren
Familien und weiteren Gästen.

In den letzten Tagen probten die Kinder sehr fleißig ihre Rollen
und die Lieder für unser Krippenspiel.
Mit ganz viel Freude und Stolz spielten sie ihre Rollen.
Gespannt schauten die Eltern und Geschwister zu.
Und bei mancher Mama konnte man eine kleine Träne der
Rührung sehen.
Es war ein wunderschöner und sehr gelungener Abend.
Wir möchten uns recht herzlich bei unseren kleinen Schauspie-
lern und den Eltern, für ihre Unterstützung bei den Kostümen,
bedanken.
Die Erzieherinnen vom Kindergarten St. Elisabeth.
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 Uhr 
(Winterzeit) im Pfarrstadel Grünkraut
unter der Leitung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Kindergartennachrichten

Vereinsnachrichten

Die BODNEGGER VEREINE und Vereinigungen
wünschen allen fördernden Mitgliedern, Gönnern und Freunden

und natürlich allen Einwohnern von Bodnegg

Frohe und gesegnete Weihnachten
sowie ein glückliches und gesundes neues Jahr!

[boku] bodnegg kulturell e.V., Bürger für Bürger, Blutreitergruppe, 
Böllerschützen, CDU Ortsverband, DLRG, Freiwillige Feuerwehr, 

Kath. Frauenbund, Kirchenchor, Kolpingfamilie, Männergesangverein, 
Ministranten, Mitten im Dort e.V., Musikkapelle, Mutter- und Kind-Gruppe, 

Nachbarschaftshilfe, Narrenzunft, Ortsbauernverband, Seniorenteam, 
Schützenclub Hubertus e.V., Skifreunde, Soldaten- u. Reservistenkameradschaft, 

Tennisclub, TSV mit allen Abteilungen, VdK Ortsverband!



• Samstag, 22. Dezember 
Wertstoffsammlung – fleißige Mithelfer können sich bei Clemens
Bock melden

• Mittwoch, 26. Dezember 
Die Kolpingsfamilie besucht das Theater der KF Neukirch.
Gespielt wird die Komödie in 3 Akten von Molière „Scapinos
Gaunerstücke“. Beginn ist um 18 Uhr in Neukirch.
Bitte bei Hans Peter Weißhaupt Tel. 2285 anmelden. 

Der Vorstand wünscht allen gesegnete Weihnachten und
einen guten Beginn im Jahr 2013

Termine von Gruppentreffen der Frauen für 2013
16. Januar

6. Februar
10. März nach dem 9.00-Uhr-Gottesdienst, Café Kolping für

„Ärzte ohne Grenzen“
20. März
10. April

1. Mai
5. Juni
3. Juli

11. September
30. Oktober
27. November
11. Dezember
Die Treffen finden immer um 14.30 Uhr im oder am Kolpingheim statt.
Bitte um Beachtung der Termine: Es gibt keine persönlichen Ein-
ladungen.
Bei Wünschen oder Fragen wenden Sie sich bitte an Veronika
Hartmann, Telefon (07520) 2416.

Voranzeige

Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zur Sylvester-Wanderung!
Termin: Montag, den 31.12.2012
Beginn: 10.00 Uhr
Treffpunkt: Bei Jürgen Toschka

Auch dieses Jahr hat Jürgen wieder eine schöne Sylvester-Wan-
derung mit Einkehr für uns organisiert. Anmeldungen bei Jürgen
Toschka (07520/2524).
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.
Der Vorstand

Der Männergesangverein wünscht seinen Mitgliedern und
Freunden sowie allen Bodnegger Bürgern ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Start für das Jahr 2013.
MGV Bodnegg … mehr als singen! 

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Nachrichten aus dem Bauernhaus-Museum Wolfegg:
Museumssaison und Winterzauber-Adventsmarkt 2012, Ver-
geltʼs Gott
Die Museumsleitung und alle Mitarbeiterinnnen des Bauern-
haus-Museums Wolfegg bedanken sich sehr herzlich bei allen
Besuchern und den vielen ehrenamtlichen Helfern, die zum
Gelingen einer erfolgreichen Museumssaison beigetragen
haben. Mit 94.000 Besuchern hat das Museum die höchste
Besucherzahl seit seinem Bestehen erzielt. Allen Museumsgä-
sten und -freunden wünschen wir eine fried- und freudvolle
Zeit bis zum Wiedersehen in der Museumssaison 2013.
Besonderer Dank gilt allen, die sich beim Winterzauber-Advents-
markt eingesetzt haben: von künstlerischen Beiträgen, Bewir-
tungsständen bis zum Kauf und Verkauf verschiedener Produk-
te - nur durch Ihre Mithilfe können wir wieder verschiedene Insti-
tutionen unterstützen, die zum Gesamtwohl der Menschen bei-
tragen. In diesem Jahr gehen die Spenden an die Nachsorgekli-
nik für krebs-, herz- und mukoviszidose-kranke Kinder Tann-
heim, das Kinderhospiz Bad Grönenbach und die SOS-Kinder-
dörfer. Vergeltʼs Gott!

Erreichbarkeit der Museumsverwaltung 
Die Museumsverwaltung macht vom 21. Dezember bis zum 6.
Januar Winterpause. Ab Montag, 7. Januar 2013 sind wir mit fol-
genden Öffnungszeiten wieder für Sie da:. Mo - Do: 9.00 - 16.00
Uhr, Freitag-. 9.00 - 13.00 Uhr. Die neue Museumssaison
beginnt mit der Eröffnung der neuen Sonderausstellung „Enge
Täler - weites Land“ Auswanderung aus dem Alpenraum nach
Oberschwaben am 23. und 24, März 2013.

„Fischerhaus“ ist geöffnet
Bitte beachten Sie, dass die Museumsgaststätte „Fischerhaus“
auch über unsere Saisonpause geöffnet hat. Für die Feiertage
haben Markus Gaub und sein Team besondere Köstlichkeiten für
Sie vorbereitet. Reservierungen gerne unter (07527) 9603790. 
www.fischerhauswolfegg.de

Männerchor Amtzell e.V. 
lädt ein zum Weihnachtskonzert
Wir wollen euch, mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm auf die bevorstehenden Weihnachtstage festlich
und besinnlich einstimmen.

Mitwirkende
Männerchor Amtzell

Orgelspiel
Alpenländischer Dreigesang

Alphorngruppe
Termine:

Samstag, 22.12.12,16.30 Uhr, Pfarrkirche Neukirch
Sonntag, 23.12.12,16.30 Uhr, Pfarrkirche Amtzell

Der Eintritt ist frei,
Freiwillige Spenden sind erwünscht und werden an das Kinder-
hospiz Allgäu In Bad Grönenbach gespendet.

Wir freuen uns, auf euer zahlreiches Kommen!
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KOLPING

Kontakte, die Freude bringen 

Einladung zum 
Frauenfrühstück
Alle Frauen sind herzlich eingeladen.

Termin: Samstag, 19. Januar 2013,  9.00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg

9.00 Uhr Beginn Frühstück
10.00 Uhr Beginn Vortrag
Unser Thema in diesem Jahr:
Glück und Gesundheit -
Gibt es dafür ein Rezept?
Unser Referent ist Herr Josef Epp (Klinikseelsorger) 
aus Bad Grönenbach
Kosten: Frühstück: 6,- Euro

Vortrag:     4,- Euro
Es lädt ein das 
Frauenbund-Team
Anmeldungen bis spätestens 17. Januar  2013 
bei Hildegard Konrad, Telefon: (07520) 2633
oder Paula Martin, Telefon: (07520) 2656

Was sonst noch
interessiert



Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Waldburg
Zu Weihnachten Leben schenken
Der DRK-Blutspendedienst und der DRK Ortsverein Waldburg
laden zur Blutspende ein
Schwerkranken oder Verletzen das Leben zu schenken, ist ein
unbezahlbares Geschenk. Es braucht dazu keine herausragen-
den Fähigkeiten, sondern nur eine Stunde Zeit. Denn jede Bluts-
pende schenkt Leben. Der DRK-Blutspendedienst lädt daher zur
Blutspende ein: Mittwoch, 26.12.2012 (2. Weihnachtsfeier-
tag), von 10.30 bis 14.30 Uhr, Festhalle, Amtzeller Straße 20,
88289 Waldburg.
Für Ihre Kinder wird eine Spielecke eingerichtet und es gibt
ein warmes Mittagessen. 
Auch in den letzten Wochen des Jahres und zum Jahreswech-
sel sind Kranke und Verletzte auf das lebensrettende Geschenk
einer Blutspende angewiesen, denn nicht jeder kann sich unbe-
schwert auf Weihnachten oder das neue Jahr freuen.
Gerade über die Weihnachtsfeiertage und zwischen den Jahren
kämpft der DRK-Blutspendedienst gegen Engpässe in der Ver-
sorgung mit Blutpräparaten. Die Arbeit in den Kliniken geht auch
in diesen Wochen weiter. Zudem sind einige Patienten auch über
die Advents- und Feiertage dringend auf regelmäßige Bluttrans-
fusionen angewiesen. Auch in diesen Tagen zählen die Patienten
auf die freiwilligen Spender. 15.000 Blutspenden werden täglich
benötigt, um die Versorgung der Kliniken sicherzustellen.
Als besonderes Dankeschön erhalten alle Blutspender in der
Zeit vom 15. Dezember 2012 bis 6. Januar 2013 eine exklusive
DRK-Weihnachtstasse 2012 mit dem Motiv aus der Feder des
Künstlers Matthias Kraus.
Und weil Treue jetzt besonders belohnt wird: Alle Spender, die
vom 1. August 2012 bis 31. März 2013 dreimal beim DRK in
Hessen oder Baden-Württemberg Blut spenden, erhalten als
Dankeschön einen exklusiven Einkaufskorb oder alternativ ein
original Schweizer Taschenmesser im DRK-Design.
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren,
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. 
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebühren-
freien Hotline (0800) 1194911 und im Internet unter www.bluts-
pende.de erhältlich.

Landratsamt Ravensburg
Ab 12. Januar 2013 in Bad Waldsee: Vorbereitungskurs für
Tagesmütter und Tagesväter
Anmeldeschluss am 2. Januar 2013 beachten!
Die regionalen Vermittlungsstellen für Kindertagespflege bieten
ab Januar einen vierteiligen Vorbereitungskurs für Tagesmütter
und Tagesväter in Bad Waldsee an. Im Kurs werden die Teilneh-
mer umfassend auf ihre Tätigkeit vorbereitet und erhalten Antwor-
ten auf grundlegende Fragen zur Tätigkeit als Tagesmutter und
Tagesvater. Wichtige Voraussetzungen sind Freude am Umgang
mit Kindern, erzieherische Erfahrungen und die Bereitschaft, die-
se durch Qualifizierung und Fortbildung weiter zu vertiefen.
Den Auftakt macht die ganztägige Veranstaltung „Einführung in
die Kindertagespflege“ am Samstag, 12. Januar 2013, im Kath.
Gemeindezentrum Bad Waldsee, Klosterhof 1, 88339 Bad Wald-
see. Die Qualifizierung wird kostenfrei angeboten. Daran
schließen sich noch drei weitere Termine, jeweils am Freita-
gnachmittag, mit Informationen zu den rechtlichen Grundlagen
der Kindertagespflege und zum Betreuungsvertrag an. Ein weite-
rer Samstag hat die Betreuung der Tageskinder und die Zusam-
menarbeit mit den Eltern zum Thema. Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich; Anmeldeschluss ist Mittwoch, 2. Januar 2013.
Für alle Fragen rund um die Kindertagespflege stehen im Land-
kreis Ravensburg drei regionale Vermittlungsstellen zur Verfü-
gung. Sie helfen bei der Vermittlung von Tagesmüttern, Tages-
vätern und Tageskindern und unterstützen bei der Gestaltung
der Betreuungsverhältnisse.  Ansprechpartnerin in der Region
Allgäu ist Jutta Nagel, Telefon (07522) 7075015, E-Mail:
nagel@diakonie-rv.de. In der Region Schussental hilft Andrea
Siemens, Telefon (0751) 3625618, E-Mail: tagesmuettervermitt-

lung-rv@caritas-bodensee-oberschwaben.de und in der Region
Nordwest Christine Leierseder, Telefon (07524) 40116812, E-
Mail: tagesmuettervermittlung-bw@caritas-bodensee-oberschwa-
ben.de weiter.
Die Vermittlung, Beratung und Begleitung der Kindertagespflege
wird im Landkreis Ravensburg in Kooperation von Landratsamt
Ravensburg, Caritas Bodensee-Oberschwaben und Diakoni-
schem Werk Ravensburg angeboten.

Jubiläums-Wunschkonzert
Eschachhalle
Samstag, 5. Januar 2013
20.00 Uhr
in Obereschach
Musikverein Gornhofen e.V.
100 Jahre 1913 - 2013
Dirigentin: Elena Igel
Antonin Borovicka:  Die Kapelle hat gewonnen 
Maurice Ravel: Bolero 
Dimitri Shostakovitch: The Second Waltz 
Ernest Gold:  Highlights from Exodus 
Uri Hodorov: Gypsy Rhapsody 
S. Cahn, S. Chaplin: Bei mir bist Du schön 
Alexander Pfluger: Egerländer Festtagsmarsch 
Michael Kuhn: Mondschein überm Schlossberg 
George Doughthy: Großvaters Uhr 
James Brown: I feel good
Wünsche werden in den nächsten Tagen von den Musikern ver-
kauft. 
Abendkasse 5 €.

Kaninchenzuchtverein Z 130 Ravensburg e.V.
Einladung zur Kreiskaninchenschau
Der Kaninchenzuchtverein Z 130 Ravensburg e.V. führt am
05./06.01.2013 die Große Kreiskaninchenschau des Kreisver-
bandes Allgäu-Oberschwaben in der Schussentalhalle in Ober-
zell durch.
Etwa 60 Aussteller zeigen ca. 400 Rassekaninchen, vom Deut-
schen Riesenkaninchen bis zum Zwergkaninchen, in den ver-
schiedensten Farbenschlägen.
Auch Pelzprodukte aus Kaninchenfellen in einer Sonderschau
werden die Besucher erfreuen.
Öffnungszeiten: 
Samstag, 5. Januar 2013, von 9.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag, 6. Januar 2013, von 10.00 bis 16.00 Uhr
Die Preisverteilung wird am Sonntag, 5. Januar 2013, um 14.00
Uhr durchgeführt. An beiden Tagen wird ein reichhaltiger Mittag-
stisch angeboten. Des Weiteren stehen eine Vielzahl an selbst
gemachten Kuchen zur Auswahl, ebenso eine große Tombola
mit attraktiven Gewinnen.
Der Kaninchenzuchtverein Z 130 Ravensburg e.V, freut sich auf
ihren Besuch.
Christian Kees
Pressewart Kaninchenzuchtverein Z 130 Ravensburg e.V.

TSV Grünkraut
„Fit ins Jahr 2013“
Bauch-Rücken-Gymnastik
Dienstag, 08.01.2013, 9.40-10.40 Uhr, 
10 Treffen 
Sporthalle/Gymnastikraum 
Kursleitung: Sabine Merk, Tel.: 0751-6529635
Bauchtanz 
Dienstag, 08.01.2013, 19.00-20.00 Uhr, 10 Treffen
Sporthalle/Gymnastikraum 
Kursleitung: Monika Dörflinger, Tel.: 0751-6529833
Fit Mix
Freitag, 11.01.2013, 9.00-10.00 Uhr, 10 Treffen
Sporthalle
Kursleitung: Elke Guderian, Tel.: 07529-3742
Gesundheitssport
<Aktiv älter werden<
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Freitag, 11.01.2013, 10.10-11.10 Uhr, 10 Treffen
Sporthalle  
Kursleitung: Elke Guderian, Tel.: 07529-3742
Aerobic
Mittwoch, 09.01.2013, 18.00- 18.30 Uhr, 10 Treffen
Krafttraining für Sie und Ihn
Mittwoch, 09.01.2013, 18.30- 19.30 Uhr, 10 Treffen
Sporthalle/Gymnastikraum
Kursleitung: Marion Klugger, Tel.: 0751-6525625
Latin-Dance-Fitness 
Donnerstag, 10.01.2013, 19.00-20.00 Uhr, 10 Treffen
Sporthalle/Gymnastikraum 
Kursleitung: Monika Dörflinger, Tel.: 0751-6529833
Pilates
Sporthalle/Gymnastikraum 
Dienstag, 08.01.2013, 8.30-9.30 Uhr, 10 Treffen 
Kursleitung: Sabine Merk, Tel.: 0751-6529635
Donnerstag, 10.01.2013, 18.00-19.00 Uhr, 10 Treffen
Kursleitung: Elke Guderian, Tel.: 07529-3742
Qi Gong für Sie und Ihn   
Montag, 07.01.2013, 18.30 – 19.30 Uhr, 9+1 Treffen
Sporthalle/Gymnastikraum
Kursleitung: Lorenz Strohm
Anmeldung: Ulrike Heß, Tel. 0751-64278

Birgit Kunz, Tel. 0751-58605
Rücken-Power-Gym  
Dienstag, 08.01.2013, 20.00-21.00 Uhr, 10 Treffen
Sporthalle/Gymnastikraum 
Kursleitung: Monika Dörflinger, Tel.: 0751-6529833
Wirbelsäulengymnastik 
Donnerstag, 21.02.2013, 18.30-19.30 Uhr, 12 Treffen
Festhalle
Kursleitung: Caroline Costabel, Tel.: 0751-31800
Psychomotorik für Kinder/Igelino-Gruppe
Montag, 07.01.2013, 
14.30-15.30 Uhr Kindergartenkinder
15.30-16.30 Uhr Grundschulkinder
12 Treffen  Sporthalle 
Kursleitung: Silke Igel, Tel.: 0751 2053030
Unsere Gesundheitssportangebote werden von einigen
Krankenkassen bezuschusst.
Die Teilnehmergebühr für zehn Kursstunden beträgt: 
Gebührenfrei für Vereinsmitglieder 15-20 Jahre, 
20,00 € Studenten, Azubis/Mitglied, 30,00 € Nichtmitglieder,
30,00 € Vereinsmitglieder, 50,00 € Nichtmitglieder 

NEU!!!!
Igelino-Gruppe
Psychomotorik für Kinder
Im Vordergrund stehen erlebnisorientierte Bewegungsangebote
für Kinder, die 
- in ihrer Entwicklung
- motorisch
- oder psychisch
auffällig sind.
Die Bewegungssituationen ermöglichen dem Kind, eine Balance
zwischen Hilfe und Selbsthilfe herzustellen und zunehmend
auch in Problemsituationen selbstständiger zu agieren.
In Kleingruppen üben die Kinder spielerisch Körperwahrneh-
mung, Gleichgewicht, Koordination, Raumerfahrung, Konzentra-
tionsfähigkeit und das Sozialverhalten.
Kursbeginn: Montag, 7. Januar 2013
Gruppe I:  14.30 - 15.30 Uhr Kindergartenkinder
Gruppe II: 15.30 - 16.30 Uhr Grundschulkinder
Dauer:      12 Treffen
Ort:        Sporthalle Grünkraut
Kursleitung: Silke Igel (Kursleiterin Psychomotorik)
Anmeldung: Tel.: 0751-2053030  
Kursgebühr: 36,- Euro für Vereinsmitglieder

60,- Euro für Nichtvereinsmitglieder
Info und Anmeldung: Silke Igel, Psychomotorikerin
TSV Grünkraut, 88287 Grünkraut, Tel. (0751) 2053030

Seite 20 Freitag, den 21. Dezember 2012 Bodnegger Mitteilungen

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreastarz@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten





und ein gesundes 2013 
Weihnachtsfest

FFrohes 

Höferweg 25 • 88267 Vogt • Tel. 075 29-7761
info@steinmetz-maucher.de

Der WeihnachtssternDer Weihnachtsstern
Von Osten strahlt ein Stern herein
Mit wunderbarem hellem Schein,
Es naht, es naht ein himmlisches Licht,
Das sich in tausend Strahlen bricht!
Ihr Sternlein auf dem dunklen Blau,
Die all ihr schmückt des Himmels Bau
Zieht euch zurück vor diesem Schein
Ihr werdet alle winzig klein!
Verbergt euch, Sonnenlicht und Mond,
Die ihr so stolz am Himmel thront!
Er naht, er naht sich von fern - 
Von Osten her - der Weihnachtsstern!

Franz von Pocci



Der Weihnachtsbaum
Im 18. Jahrhundert wurden Waldfrevler, die einen "Gipfel zu denen auf Weihnachten ge-
wöhnlichen sogenannten Christbäumen" ausschnitten mit Haft bestraft. Vermutlich stammte
der erste Christbaum aus dem Elsaß, ein "Dannenbaum" der mit papierenen Rosen, Oblaten
und buntem Zuckerzeugs behangen war. Allerdings kam der große Durchbruch erst mit der
Begründung der Stearinindustrie (nach 1831), denn Kerzen waren damals ein Luxusgut, teuer,
und aus Bienenwachs hergestellt.

Natürlich weckte das winterliche Grün, ähnlich den Mistel- und Stechpalmenzweigen auch
geheimnisvolle Wahrsagereien (wehe dem, der "auf keinen grünen Zweig kommt") und im
Mittelalter tanzten die Zünfte zur Wintersonnwende um reichgeschmückte Bäume und feierten
den "Wintermaien".

Thors Zweig wurde mit dem Siegeszug des Christentums im kalten Nor-
den nach und nach mit dessen Insignien behangen. Wo es ganz zu

beginn die schrecklichen Folterwerkzeuge waren, wurden es später
eben mehr Lichter und andere verheißungsvolle Attribute der

Sonnen- und Lichtsehnsucht:
Vergoldete Äpfel und Nüsse, Papierrosen Wachsfiguren

(davon lebte der Berufszweig des "Wachsziehers" bis
heute), Flittergold, Engel und Kerzen.

Die Symbolik des Apfels kennen wir alle, die der
Nuss, ist etwas verlorengegangen: Die Hülle versinn-
bildlichte das "Fleisch Christi, das die Bitterkeit der
Passion gekostet hat", der Kern das "süße Leben",
die Schale das "Holz des Kreuzes" (Augustinus).
Und die Papierrosen waren alte Mariensymbole. 
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Das
Weihnachtsbäumle in

Die Weihe der Nacht

Schenken

Schenke groß oder klein
Aber immer gediegen

Wenn die Bedachten
Die Gaben wiegen,

Sei dein Gewissen rein.

Schenke herzlich und frei,
Schenke dabei

Was in dir wohnt
An Meinung, Geschmack
und Humor, so dass die

eigene Freude zuvor

Dich reichlich belohnt.

Schenke mit Geist ohne List
Sei eingedenk,

Dass dein Geschenk
Du selber bist.

Von Joachim Ringelnatz
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